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Arbeitsblätter zu verschiedenen Beiträgen dieses Heftes
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> Evaluation und Lern- und / oder Förderempfehlungen

b)  während der Arbeit an der Lernaufgabe:

Du hast dich  sehr intensiv  im Großen und Ganzen gut  gelegentlich  wenig 

mit den Aufgaben auseinandergesetzt. 

 Du hast Übungsphasen  immer  weitgehend  gelegentlich  nicht genutzt. 

 Du hast die mündliche Prüfung

   sehr sorgfältig  im Großen und Ganzen  nicht gut vorbereitet.

  Du hast, wenn du etwas nicht verstanden hast,

   viel  gelegentlich  nicht ausreichend nachgefragt.

 Du hast die Hausaufgaben zur Lernaufgabe

    sehr gewissenhaft  teilweise ungenau  nicht den Aufgabenstellungen entsprechend erledigt. 

Weiteres:  

3) Empfehlungen in Anbindung an die Lernaufgabe und mündliche Prüfung

a) Kommunikative Strategien

 Übe weiterhin / mehr das Sprechen mit deinen Klassenkameraden und im Unterricht.

  Wenn du merkst, dass du etwas falsch ausgesprochen oder gesagt hast, zögere nicht, 

dies zu korrigieren.

 Wenn du während einer Gruppenarbeit mit deinen Partnern redest, gehe auf sie ein 

und frage ggf. nach, falls du etwas nicht verstehst.

 Achte darauf, dass du oftmals eine Rolle spielst und dich anders verhalten musst, 

als wenn du im Unterrichtsgeschehen etwas sagst.

 Folgende Übungen fördern deine Kompetenzen / können dir bei deinen Defi ziten helfen:

 Mache mit einem/r Klassenkameraden/in die Aufgaben im Buch auf S.  73 .

 Cuaderno de actividades > Rollenkarten zu Lektion   6  .

 Klassenarbeitstrainer > Übungen zu Lektion   6  .

b) Ausdrucksvermögen

   Ergänze die Adjektive zu den Charaktereigenschaften der Tiere. Suche weitere Adjektive im Buch.

  Wiederhole die Vokabeln zum Thema „Haustiere“ und deren Charaktereigenschaften.

  Ergänze die dir bekannten Ausdrücke, die du brauchst, um in Diskussionen mitsprechen 

zu können, durch weitere.

  Wiederhole / Lerne den Wortschatz und die Satzstrukturen zu Diskussionen.

c)  Sprachrichtigkeit

  Du sprichst fast fehlerfrei. Erweitere dein Können und versuche, eine kleine Präsentation 

über ein bisher noch nicht im Unterricht besprochenes Tier zu halten (ca. 2 – 3 Minuten).

  Du hast in der mündlichen Prüfung einige Fehler gemacht. Versuche noch einmal, 

eine Präsentation über ein bekanntes Tier zu halten. Schreibe diese vor, lasse sie korrigieren 

und wiederhole sie so oft, bis du nur noch Stichpunkte brauchst, um sie vorzutragen.

  Du hast sehr viele Fehler in der Prüfung gemacht. Wiederhole den Dialog auf S.  70  im Buch.

d) Aussprache und Intonation

  Du sprichst schon sehr deutlich und hast eine sehr gute Aussprache. Trainiere mit dem 

Klassenarbeitstrainer für die mündliche Prüfung der Lektionen  6 – 10 .

  Deine Aussprache klingt noch ein wenig „Deutsch“. Höre dir noch einmal die Hörverstehensübung 

auf S.  45  im Klassenarbeitstrainer an und versuche, sie nachzusprechen.

Halbjahr:

Name:
Klasse:
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Checkliste „Differenzierung bei Leistungsmessung“
Bereiche

Notizen1. Organisation

•  An welchen Terminen werden die 
Klassenarbeiten geschrieben?•  Haben die Schülerinnen und Schüler Kenntnis von diesen Terminen?

•  Welche Schülerinnen und Schüler haben welchen Nachteilsausgleich?
• Was muss daher noch organisiert werden?2. Didaktische Überlegungen

vorher •  Welche schulinternen Aspekte des Fachcurriculums müssen Berücksichtigung � nden?
•  Welche weiteren Lerninhalte sind 

lerngruppenspezi� sch?
• Was eignet sich als Fundamentum?• Was eignet sich als Additum?• Stellt die Lernlandkarte dies deutlich dar?•  Bietet der Selbsteinschätzungsbogen, der nach der Probearbeit von den Schülern ausgefüllt wird, eine gute Basis, damit die Schüler wissen, was sie wiederholen müssen?(Wie? Siehe unten „Kompetenzraster“)• Wie viele Punkte gibt es für welche Aufgabe?• Wie sieht die Punktevergabe aus?•  Sind die Aufgaben so gestellt, dass die Schüler sich relativ schnell für bestimmte Aufgaben entscheiden können?•  Berücksichtigt das Kompetenzraster alle Themenschwerpunkte der Arbeit?•  Wird den Schülern deutlich, was in dieser Arbeit Fundamentum und was Additum ist?•  Und gibt es Hinweise, wie die Inhalte zu üben sind? 

während •  Welcher Schüler sitzt wo, um eine möglichst leistungshomogene Sitzordnung zu erzielen?•  Gilt für alle Schüler dieselbe Arbeitszeit? (s. o. Nachteilsausgleich)
•  Ist den Schülern der Einsatz von 

Hilfsmitteln, wie Jokern, „Spickzettel“ und „punktekostenden“ Hilfskarten bekannt?•  Wie sieht der konkrete Einsatz der Hilfskarten aus?
danach •  Welche Vorgaben für das Erstellen eines individuellen Fehlerpro� ls durch die Schüler sind hilfreich?

•  Welcher Schüler benötigt welche 
Fördermaßnahmen?

Mündliche Schulaufgabe in Spanisch (A2+)

Bildbeschreibung: Foto Nr. 

Monolog: Thema  

Dialog: Thema Nr. 

Prüfungspartner/in: 

     

SPRACHE 

(    / 50 )

Aussprache / Intonation  0  1  2  3  4  5 x 2 = 

Wortschatz   0  1  2  3  4  5 x 4 = 

Grammatik  0  1  2  3  4  5 x 4 = 

STRATEGIE 

(    / 20)

Flüssigkeit   0  1  2  3  4  5 x 2 = 

Kompensationsstrategien /

Kontrolle und Reparaturen / 

kommunikatives Verhalten / 

Flexibilität   0  1  2  3  4  5 x 2 = 

INHALT 

(    / 30)

Bildbeschreibung: 

Aufgabenerfüllung / Kohärenz / Logik  0  1  2  3  4  5 x 2= 

Monolog: 
Themenbezug / Kohärenz / 

Gedankenfülle  0  1  2  3  4  5 x 2= 

Dialog: 
Aufgabenerfüllung / Ideenreichtum /

Eingehen auf den Gesprächspartner  0  1   2  3  4  5 x 2= 
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Datum:

Name:
Klasse:

29

2

 100 – 95 P. = 15 84 – 80 P. = 12 69 – 66 P. = 9 59 – 56 P. = 6 49 – 44 P. = 3

 94 – 90 P. = 14 79 – 75 P. = 11 65 – 63 P. = 8 55 – 53 P. = 5 43 – 38 P. = 2

 89 – 85 P. = 13 74 – 70 P. = 10 62 – 60 P. = 7 52 – 50 P. = 4 37 – 33 P. = 1

Endergebnis: 
 Punkte Note: 

I  basisartikel I

4	 Differenzierte und individualisierte Evaluation 
in Zeiten standardisierter Prüfungen

	 Die Quadratur eines Kreises?
	 JOCHEN PLIKAT

	 Zwei Prinzipien stehen aktuell im Zentrum der 
Diskussion um das schulische Lernen: einerseits 
die Standardorientierung, andererseits die Diffe­
renzierung und Individualisierung. Der Basisarti­
kel widmet sich einigen Grundfragen der Evalua­
tion im Spanischunterricht.

Evaluar

Rückblick
Heft 50 / 15	 Personalidades
Heft 51 / 15	 Mehrsprachigkeit
Heft 52 / 16	 México

UNTERRICHT
Spanisch

DER FREMDSPRACHLICHE 

	 I  zum thema I
	 Herausgeberin des Thementeils:
	 Kathrin Sommerfeldt

	 LERNJAHR: 1 	 KLASSE: 6
	
10	 Differenzierung bei Leistungsmessung 
	 KERSTIN-SABINE HEINEN-LUDZUWEIT

	 Um den Ansprüchen heterogener Lerngruppen 
gerecht zu werden, ist Differenzierung auch in 
Klassenarbeiten notwendig. Dieser Artikel stellt 
verschiedene Werkzeuge vor, die eine varianten­
reiche Differenzierung ermöglichen.

	 LERNJAHR: ab 1	 KLASSE: 5 –7
	
17	 Evaluation von Lernaufgaben
	 Individuelle Förderung junger Spanischlerner 

ISABEL CALDERÓN VILLARINO

	
	 Unterricht erfolgt zunehmend mit Lernaufgaben, 

Mündlichkeit wird aufgewertet, individuelle Förde­
rung ist vielerorts verpflichtend. Dieser Beitrag zeigt, 
wie man Lernaufgaben und mündliche Prüfungen 
kombinieren kann. Die Teilaufgaben unterstützen 
dabei die Progression vom gelenkten zum freien 
Sprechen. 
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DER FREMDSPRACHLICHE UNTERRICHT SPANISCH 3

Themenvorschau
Heft 54 / 16	 Comics
Heft 55 / 16	 Spracharbeit 
Heft 56 / 17	 Schriftliche Sprachmittlung
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	 LERNJAHR: ab 1 	 KLASSE: ab 7 
	
22	 Evaluation mündlicher Leistungen  

in Klassenarbeiten
Praxistipps für Einsteiger
CHRISTINE WLASAK-FEIK

	
	 Mündliche Klassenarbeiten gehören erst seit kurzem 

zum Prüfungsprogramm – Zeit, die eigene Unterrichts­
praxis zu überprüfen. In diesem Beitrag sind Empfeh­
lungen zur Organisation, Konzeption, Vorbereitung und 
Bewertung mündlicher Prüfungen gesammelt.

	 LERNJAHR: ab 1 	 KLASSE: ab 6

30 	 Das Hör(seh)verstehen in Klassenarbeiten  
und Klausuren
WOLFGANG STEVEKER

	 Valide Aufgaben zur Überprüfung des Hörverstehens 
oder Hörsehverstehens in Klassenarbeiten und Klau­
suren zu erstellen, ist nicht einfach. Die wichtigsten 
Aspekte stellt dieser Artikel vor.

	 LERNJAHR: ab 3	 KLASSE: 10 –13
	
36	 Schriftliche Sprachmittlung als Prüfungsformat
	 NINA ENGELHARDT / KATHRIN SOMMERFELDT

	 Sprachmittlung erfordert rezeptive und produktive 
Fertigkeiten sowie strategisch-methodische Kompe­
tenz und lässt sich leicht in schriftliche Prüfungen 
integrieren. Zentral sind die Wahl der Ausgangs- und 
Zieltexte, geeignete Aufgabenstellungen und klare 
Bewertungskriterien. Dieser Beitrag zeigt, was bei der 
Entwicklung guter Sprachmittlungsaufgaben berück­
sichtigt werden muss und welche Kriterien bei der 
Bewertung eine Rolle spielen.

	 LERNJAHR: ab 5 	 KLASSE:  11–13
	
42	 Neue Evaluationsformate im Bereich  

Leseverstehen für Klausuren in der Oberstufe
	 ISABEL CALDERÓN VILLARINO

	 Welche Aufgabenformate zur Überprüfung des Lese­
verstehens sind in einer Klausur sinnvoll? Dieser Arti­
kel präsentiert Beispiele für geschlossene, halboffene 
und offene Aufgaben und zeigt, welche Kriterien bei 
der Erstellung beachtet werden müssen, wie sie zur 
Differenzierung genutzt werden können und wie eine 
wertvolle Rückmeldung aussehen kann.
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